
Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Am 21. April 2011 erscheint eine Son-
derausgabe anlässlich des 20jährigen
Jubiläums der Fürstenwalder Zeitung.
Sie als Leser haben immer viel Anteil
an den Inhalten unserer Zeitung ge-
nommen. Daher möchten wir Sie ein-
laden, die Jubiläums-Ausgabe mit uns
zu gestalten! Wie haben Sie die FW -
Die Fürstenwalder Zeitung in den

20 Jahre FW
vergangenen 20 Jahren erlebt? Schrei-
ben Sie uns Ihre Geschichten und
Meinungen dazu! In der Jubiläums-
ausgabe werden Ihre Leserbriefe dann
veröffentlicht.
Mail: j.knaupp@hauke-verlag.de •
Post: Hauke Verlag, Eisenbahnstr. 123,
15517 Fürstenwalde. Einsendeschluß
ist der 17. April 2011.
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Hallo und guten Tag, liebe Kolle-
ginnen und Kollegen,
mit großer Verwunderung lese ich
die Ausführungen des Bürger-
meisters von Fürstenwalde. Eini-
ges davon wurde bereits kom-
mentiert. Dies möchte ich gerne
ergänzen.
Der Bürgermeister führt aus:

„Um es klar zu sagen: Wir als
Verwaltung haben uns bislang
zu Details, die Herrn Müller zur
Last gelegt werden, nicht in der
Öffentlichkeit geäußert, um
Herrn Müller zu schützen. Wer
nun auch immer meint, dass ver-
trauliche Einzelheiten nicht ver-
traulich sind, hat damit eine

neue Runde eröffnet, die ganz
sicher nicht dazu beiträgt, ver-
loren gegangenes Vertrauen
wieder zu erlangen.“
Das ist definitiv falsch. Im öffent-
lichen Teil der letzten Stadtver-
ordnetenversammlung erklärte
Hengst, Müller habe zwei Ab-
mahnungen erhalten, bei der
Dritten wäre er fällig. Nur Details
zu den Inhalten der sog. Abmah-
nungen wurden nicht ausgewie-
sen. Das war auch so gewollt,
denn die ermahnten Sachverhal-
te sind inhaltlich lächerlich und
stellen absolut keinen Tatbe-
stand dar, die als abmahnungs-
würdig gelten. Aber das wurde
sogar den Abgeordneten vorent-
halten.
Weiter erklärt der Bürgermeister
den nicht nachgewiesenen Ver-
bleib von 550 Euro, die beim Gü-
tetermin plötzlich auf den Tisch
kamen. Weder Bürgermeister
noch der so finanziell orientierte
Erste Beigeordnete hatten zuvor
dem Beschuldigten die Möglich-
keit gegeben, über den Verbleib
dieses Geldes Auskunft zu ge-
ben. Es war also nur eine Vermu-
tungsäußerung, die als Anschul-
digung umformuliert wurde. Ein
schäbiges Verhalten, so geht
man nicht mit denen um, die man
„schützen“ möchte.
Das, was dem in Sachen Feuer-
wehr sehr aktiven ehemaligen
Stadtbrandmeister von Fürsten-
walde widerfährt, ist jenseits des-
sen, was der deutsche Rechts-
staat billigt. „Rufmord“ nennt
man so etwas. Müller, der sich

immer mit Nachdruck für die Ar-
beit der Feuerwehr - und nur hier-
für - einsetzte, gerät in ein Licht,
was ihm nicht gebührt. Er ist sehr
umsichtig gerade im Umgang mit
denen, die mit ihm zusammen ar-
beiten. Er ist als Chef kollegial.
Und genau das führte dazu, dass
falsche Anschuldigungen gera-
de aus dem näheren Berufsum-
feld einfach inhaltlich so hinge-
nommen wurden, wie sie darge-
stellt waren. Es passte, denn
Müller war damals derjenige, der
durch sein Handeln im Sinne der
Feuerwehren von LOS beim
Atemschutzskandal eine schnel-
le Lösung präsentierte und dem
Mitbewerber des damals zur
Wahl stehenden neuen Landrat
die Suppe versalzte. Dieser Mit-
bewerber ist heute als Erster Bei-
geordneter in der Stadt Fürsten-
walde und hat eine Rechnung
offen. Diese ist zwar persönlich,
aber egal: Denn Müller muss als
„Müller“ weg, ohne Rücksicht
auf das Persönliche.
Fürstenwalde ist mittlerweile
rechtsfreie Zone, denn ein derar-
tiges Vorgehen von Bürgermei-
ster und Beigeordneter gegen
Mitarbeiter mit tadellosem Ruf ist
in der Republik einmalig. Nicht
auszudenken, schafft sich der
Bürgermeister auch noch einen
eigenen Knast an, für die Durch-
setzung der eigenen Rechtsauf-
fassung.
Herzliche Grüße

Peter Jagst,
Einsatz-Dokumentation

Berlin/Brandenburg

zu „Feuerwehrchef musste weg“ aus FW 06/11 von H.-U. Hengst
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Hallo lieber Jan Knaupp und das
Team vom Michael Hauke Verlag. Ein
altes Sprichwort sagt: „Man muss
das Unmögliche wollen, damit das
Mögliche geschieht.“
Es ist aller höchste Zeit und längst
überfällig, dass ich Dir persönlich,
sowie dem kompletten Team des
Hauke Verlages, ein riesengroßes Dan-
keschön aussprechen möchte. Seit gut
zwei Jahren begleitest Du CCS- und
CO2-Endlager Problematik redaktio-
nell mit sehr wichtigen Worten, Arti-
keln, Informationen und Bildern in
euren Zeitungen.
Du bzw. der gesamte Hauke Verlag

habt einen sehr großen Anteil daran,
dass den Menschen in Ost-Branden-
burg die Augen geöffnet wurden und
sie ihr fast schon verloren gegangenes
Selbstvertrauen wieder gewonnen ha-
ben. Bitte bleib deiner redaktionellen
Art & Weise treu. So sieht lebendige
demokratische Presse aus. Ich wün-
sche Dir persönlich sowie eurem Team
vom Verlag, weiterhin die Standfestig-
keit sowie Ehrlichkeit und Loyalität
in eurer Pressearbeit.
Nochmals ein Dankeschön im Namen
der hier lebenden Menschen.

Udo Schulze, BI CO2 Endlager
Stoppen Beeskow e.V.

Leserbrief

Jan Thesenvitz, Apotheker und Inha-
ber der Linden-Apotheke in Fürsten-
walde, übergab am 18.03.2011 eine
Geldspende von 678, 40 Euro an das
Soziale Zentrum „Haltestelle“ des Ca-
ritasverbandes in Fürstenwalde. Die
Spende wurde durch den Erlös aus
dem Verkauf der Apothekenkalender

Linden-Apotheke spendet
für „Haltestelle“ Fürstenwalde

2011 ermöglicht.
Dazu Ingrid Freni-
nez von der „Halte-
stelle“:  „Mit die-
ser Spende haben
uns das Team der
Lindenapotheke
und alle Spender

sehr geholfen. Das Geld wird für eine
dringend benötigte Anschaffung ge-
nutzt, wir werden damit einen neuen
E-Herd für unsere Suppenküche  fi-
nanzieren. In unserem „Café“ bieten
wir täglich einen Mittagstisch an, der
gerade von Menschen in Notsituatio-
nen dankbar angenommen wird. Ge-

nau an dieser Stelle hilft uns diese
Spende sehr. Ein großes Dankeschön
dafür!“
Das Soziale Zentrum „Haltestelle“
besteht seit vielen Jahren und wurde
Anfang des Jahres vom Caritasver-
band übernommen. Als Anlaufstelle
für Hilfesuchende und sozial Benach-
teiligte, wird hier durch ehrenamtlich
Mitglieder sofortige Hilfe gewährt.
Angebote der „Haltestelle“: Früh-
stück, Suppenküche, Abendessen als
Lunchpaket, Lebensberatung zu den
Themen: Arbeits- und Sozialrecht,
Sozialhilfe, Sozialleistungen, Unter-
haltsvorschuss, Mietschulden, Mah-
nungen, Wohnungssuche, Planung und
Verwaltung des privaten Haushaltes,
Hilfe bei der Anfertigung von Bewer-
bungsunterlagen, Waschstützpunkt,
Kleiderkammer, etc.

Soziales Zentrum „Haltestelle“, Rau-
ener Str. 67 (Eingang Hauffstr. 3),
15517 Fürstenwalde, Telefon:
(03361) 5908-26. E-Mail:
haltestelle@caritas-fuerstenwalde.de,
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Do.: 8 -
16 Uhr, Di.: 8 - 18 Uhr, Fr.: 8 - 14 Uhr
und nach Vereinbarung

Jan Thesenvitz (Linden-Apotheke)
überreicht im Beisein von Kerstin
Schütz (Linden-Apotheke) die Spen-
de an Ingrid Freninez (Haltestelle)

Fotos: Jan Knaupp



FW 07/11
26.03.11

4Leserbrief

„Es ist Willkür und Sabotage.” mit die-
sen Worten hat sich unser Sohn Sven
(33) seinem Ärger über die Arbeits-
weise des kommunalen Jobcenter
Oder-Spree Luft gemacht. Es ist kein
Wunder nach einem über sechs Jahre
dauernden K(r)ampf mit der Agentur
für Arbeit und dem Jobcenter in Für-
stenwalde.
Vor sechs Jahren hat sich unser Sohn
in den Kopf gesetzt Rettungsassistent
zu werden. Die Grundlagen dazu er-
warb er sich bei der Bundeswehr. Eine
entsprechende Anfrage bei der AfA
ergab erst einmal ein kategorisches
NEIN.
Er ließ nicht locker, besorgte sich die
Zusage für einen geförderten Ausbil-
dungsplatz, die AfA sagte NEIN, es
liegt kein Bedarf vor. Sven erbrachte
Nachweise für den Bedarf, einschließ-
lich Zusagen für eine Einstellung nach
Abschluss. Die AfA sagte NEIN, kei-
ne Möglichkeit für ein Praktikum vor-
handen. So ging es weiter, mal war er
zu alt, dann fehlte es an der Voraus-
setzung einer Fahrerlaubnis. Zwi-
schenzeitlich kam es zu Harz IV (Re-
gelsatz).
Dann geschah das Wunder, das Job-
center hat einer beruflichen Weiterbil-
dungsmaßnahme zugestimmt. Damit
war der Ärger aber nicht zu Ende. Da
die Ausbildung in Berlin erfolgt, wur-
de ein Antrag auf Fahrkostenerstat-
tung gestellt. Natürlich wurde nur ei-
nen Nutzung der DB gestattet. Die
Kosten für eine Jahreskarte für mo-
natlich ca. 120,- Euro wurden über-
nommen. Da Sven zu dieser Zeit kein
verfügbares Konto hatte, wurden un-
sere Kontodaten angegeben. Die BOS
buchte zum Monatsanfang das Geld
ab und das Jobcenter überwies zum
Monatsende das Geld! Das ging bis
zum Januar 2011. Als unser Sohn am
28.02.11 zum Jobcenter ging und sei-
ne Sachbearbeiterin sprechen wollte,
erfuhr er, dass für ihn jetzt eine ande-
re Dame zuständig sei, die aber nicht
zu sprechen wäre und somit an einen
anderen Sachbearbeiter weiter geleitet
wurde. Eine entsprechende Mitteilung
über den Wechsel des Ansprechpart-
ners wurde eingespart.
Man überraschte ihn mit der Aussa-
ge, dass er halbjährlich einen erneuten
Fahrkostenantrag zu stellen habe.
Obwohl dem Jobcenter die Dauer der
Ausbildungsmaßnahme bekannt ist,
soll halbjährlich ein erneuter Antrag
gestellt werden. Das nennt man Bü-
rokratieabbau! Man hielt es aber nicht
für wichtig ihn darüber vorher zu in-
formieren. Es wurde einfach die Zah-
lung eingestellt. Natürlich wurde das
Geld für die Fahrkarten für Februar
und März zwischenzeitlich von un-
serem Konto abgebucht. Es stellt sich

die Frage, was wäre geschehen wenn
die Kosten von Sven seinem Harz IV-
Konto hätten abgebucht werden sol-
len? Von ca. 290,- Euro im Monat;
davon soll man auch noch leben und
u.a. auch noch alles Notwendige für
die Ausbildung bestreiten.
Am 18.01.11 stellte Sven den Antrag
auf einen finanziellen Zuschuss für
eine zusätzliche Ausbildungsmaßnah-
me „Traumawoche” der Schule
(Med.-Akad.). Diese soll im März
2011 in Deschow durchgeführt wer-
den, wofür ein Unkostenbeitrag von
85,- Euro anfällt. Nach Rücksprache
mit der Schule wurde die Übernahme
der Kosten zum 17.02.11 zugesagt.
Am 05.03.11 hatte Sven darüber ei-
nen Ablehnungsbescheid vom
28.02.11 im Briefkasten. Begründung:
„Die beantragte Schulung ist kein Be-
standteil der bewilligten Maßnahme”.
Soweit zu den gleichen Bildungschan-
cen. Alle anderen seiner Klasse neh-
men teil. Warum ist bei den anderen
Jobcentern die Möglichkeit gegeben?
Zum Beginn der ganzen Maßnahme
wurde zugesichert, dass die Kosten
für Bücher, Schreibmaterial, ebenso
Bewerbungskosten für Praktika über-
nommen werden. Bis heute mussten
ca. 250,- Euro aufgebracht werden, die
nicht erstattet wurden.
Mit all diesen Problemen (und das sind
bei weitem nicht alle) im Kopf soll
auch noch eine gute Leistungsbereit-
schaft in der Ausbildung gewährlei-
stet werden! Bei nicht Bestehen der
Ausbildung sind alle Kosten durch den
Auszubildenden zurück zu erstatten.
Uns als Eltern erscheint genau das ge-
wollt zu sein, denn es steckt soviel
Methode dahinter. Oder ist das die
Reaktion auf nicht beantwortete Be-
schwerden und Eingaben?

Jürgen u. Ilona Lemke,
Fürstenwalde

 Jobcenter arbeitet gegen
Auszubildende2. Kinderflohmarkt

Am 2. April 2011 von 9 Uhr bis 12 Uhr
findet wieder der Kinderflohmarkt der

KITA Schmusebacke
in der Gersdorffstraße 44, 15517 Fürstenwalde, statt.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Anmeldungen werden unter der

Tel-Nr.: 0171 / 4227518
entgegen genommen.

E-Bikes, City-Bikes,
Kinderräder,

Mountainbikes,
Trekkingbikes,

u.v.m.
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Der Markt für Nahrungsergän-
zungsmittel ist in Bewegung. Vie-
le dieser Mittel werden für die
Vorbeugung entwickelt, während
im Gegensatz dazu Medikamen-
te in großer Mehrzahl erst bei ein-
getretener Krankheit Anwen-
dung finden.
Die Natur bietet unglaublich vie-
le sekundäre Pflanzenwirkstoffe,
die nach und nach in der westli-
chen Welt als „Nahrungsergän-
zungsmittel“ entdeckt werden.
So steckt zum Beispiel in der Si-
birischen Lärche der hochwerit-
ge Wirkstoff Taxifolin. Eine Fir-
ma aus Berlin-Friedrichshagen
(„Tu was für Deine Gesundheit,
solange Du gesund bist“) hat ein
hoch wirksames Mittel mit dem
Namen Flarix+C auf den Markt

stock-Krebs-Zellwachstum in ei-
ner dosisabhängigen Weise
hemmt“ (Wikipedia: Taxifolin).

Unter dem Label „LebLang“ ist
das Produkt der Firma Foxtank
GmbH aus Friedrichshagen auf
dem Markt.
Es hat vielfältige positive Wir-
kungen auf den menschlichen
Organismus. Neben der Unter-
stützung des Immunsystems
profitieren vor allem das Herz-
Kreislaufsystem, die Gefäße, die
Haut und andere Organe von ei-

ner regelmäßigen, ausreichenden
Zufuhr von Flavonoiden.
FLARIX+C gibt es in der Apo-
theke oder im Online-Shop unter
www.LebLang.eu oder unter Te-
lefon (030) 6409-1087. Alle Leser
der FW können als Kennenlern-
angebot im Online-Shop einen
Gutschein über fünf Euro einlö-
sen (bitte Nr. z59aa6w eingeben).
Made in Germany - mit diesem
Qualitätssiegel vertreibt
LebLang.eu den für Deutschland
und Europa zertifizierten Natur-
wirkstoff FLARIX (Taxifolin) in
einer eigenen Produktlinie.
Flarix gehört zur Gruppe der star-
ken Antioxidantien. Daher besitzt
dieser Lärchenextrakt ein breites
Anwendungsspektrum.
Die Mitgliedschaft im IGE Inno-
vationszentrum Technologien für
Gesundheit & Ernährung soll
helfen, aktuelle Erkenntnisse aus
der Forschung mit der Entwick-
lung neuer Produkte durch die
Industrie zu verknüpfen.
LebLang engagiert sich in der
Krebsforschung.

gebracht, das wir nicht nur we-
gen des regionalen Bezuges hier
näher vorstellen möchten. Für

den Wirkstoff Taxifolin wurde
beispielsweise „nachgewiesen,
dass er unter anderem das Eier-

Gesundheit aus der Sibirischen Lärche
Tu was für Deine Gesundheit, solange Du gesund bist!

Anzeigen

Natürlich Naturstrom
In den letzten Jahren ist der En-
ergieverbrauch bei elektrischen
Geräten, ein wesentliches Merk-
mal und Verkaufsargument. Ge-
räte mit hoher Energieffiziens ste-
hen bei den Kunden hoch im
Kurs. Trotz aller Einsparbemü-
hungen jedoch steigen die Ener-
giekosten bei den meisten immer
weiter. „Ein Stromanbieterwech-
sel kann da schon für einiges an
Ersparnis im Jahr mit sich brin-
gen“, weiß Norbert Steinhauf der
Elektronikspezialist zu berichten.
Als telering-Markenprofi-Fach-
händler bietet er seit kurzem auch
einen Stromversorgungsprodukt
an. „Mit Naturstrom Garant wird
der häufig nicht nur billiger, son-
dern auch wesentlich umwelt-
freundlicher. Wird er doch zu
100% aus Wasserkraft gewon-
nen.“ Sauber, sicher und günstig
so der Slogan für das TÜV-zerti-
fizierte Produkt. Wechselwillige
Kunden sparen also nicht nur
Geld, sondern tun auch gleich-
zeitig etwas Gutes für die Um-
welt. Preiserhöhungen sind bis

Ende 2013 ausgeschlossen. Die
Ab- und Ummeldeformalitäten
übernimmt das Partnerunterneh-
men ESWE, ein etablierter Ener-
gieversorger aus der Region
Wiesbaden.
Natürlich ist der Stromspartarif
nicht das einzige Highlight im
Angebot bei Elektro Steinhauf.
Hochwertige Audio- und Video-
komponenten der Marken
Loewe, Panasonic, Pioneer, Tech-
niSat und und können vor Ort
getestet und begutachtet wer-
den. Liefer- und Aufstellservice
sind für den Fachhändler selbst-
verständlich.
„Ein Besuch bei uns lohnt sich-
auf jeden Fall. Neben einigen
preisgesenkten Geräten können
die Neukunden des Naturstrom-
Spartarifes sogar 100 Euro Bo-
nus erhalten.“ Weitere Informa-
tionen bekommen Sie natürlich
im Fürstenwalder Telering-Fach-
geschäft bei Elektro-Steinhauf.

GmbH
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Karl Theo zu Guttenberg ist gegan-
gen, der Frühling ist gekommen. Wie
passt das zusammen?
Im ersten Fall irrte der Autor dieser
Kolumne, im zweiten Fall hängt zwei-
felnd er in der Warteschleife ab. Das
ermöglicht ihm immerhin, über eine
eventuelle Verbindung zwischen bei-
den Ereignissen nachzudenken. Tritt
beim entlassenen Verteidigungsmini-
ster von der Opposition bis zu Hinz
und Kunz beinahe jeder ordentlich
nach, so treten wir in Sachen Frühling
eher auf der Stelle. Als ob Karl Theo
nicht schon genügend Schmach ertra-
gen musste, nun hat er (?) auch noch
29mal beim eigenen Doktorvater ab-
geschrieben, wie eine wissbegierige
Internet-Jagdgesellschaft aufgedeckt
hat. Wie vieles andere auch ist das dem
Doktorvater aber nicht aufgefallen.
Das alles hätte nicht soweit kommen
müssen, hätte Karl Theo von Anbe-
ginn der Affäre zugegeben, was die
meisten ohnehin längst vermuten,
nämlich dass er seine Doktorarbeit tat-
sächlich von jemandem hat schreiben
lassen. Wenn er, was derzeit unmög-
lich scheint, dies nachträglich einge-
stehen würde, wäre es komplett um
ihn geschehen. Und was hätte das dann
für Auswirkungen auf den Frühling,
der im stand-by-Verfahren auf seinen
längst fälligen Durchbruch hofft?
Würde er dann noch später Einzug
halten? Würden seine lauen Winde erst
ganz und gar im Mai wieder flattern?
Würde mein Kater, statt Frühlings-
mäuse zu jagen, noch länger die Wär-
meausdünstungen meines Laptops zur
Steigerung seiner Körpertemperatur
nutzen? Wo bitte sind Antworten auf
all diese existenziellen Fragen?
Freilich scheint tagsüber die Sonne,
fangen etliche Knospen zu springen
an und winzige Schneeglocken schau-
keln knapp überm frostigen Boden im
Mittagswind. Aber nachts herrscht die
bittere Realität des Winters. Ergo, die
Heizung leistet das volle Programm,
ohne Rücksicht darauf, dass die Öl-
preise angeblich der nordafrikanischen
Revolutionen wegen ins Unermessli-
che steigen, dass die Lebenshaltungs-

kosten parallel dazu mitwachsen und
dass es längst gefärbte Eier zu kaufen
gibt. Apropos Eier! Letztes Jahr war
Ostern schon am ersten Aprilwochen-
ende. In diesem Jahr hingegen kommt
der Hase mit der Eierkiepe erst am
vorletzten Wochenende. Ist ja klar,
wenn mit dem Aschermittwoch die
allseits beliebte und vor allem von so
vielen eingehaltene Fastenzeit gerade
erst begonnen hat. Dann gerät Ostern
eben in die Nähe des letzten März-
samstags. Schon am darauffolgenden
Sonntag können wir uns erfolgreich in
den April schicken. Bis dahin wird
sich der Frühling hoffentlich rund um
die Uhr durchgesetzt haben. Dann liegt
die Affäre Guttenberg womöglich
schon bei den Akten oder ist durch die
viel schlimmere Affäre Gaddafi ver-
drängt worden. Wer weiß das schon?
Vielleicht behält auch der linke Mini-
ster Christoffers recht, und Beeskow
gibt den von zwei aktiven Bürgerin-
itiativen getragenen Widerstand gegen
die Endlagerung von Kohlendioxid auf
und wird zur unheimlichen Haupt-
stadt des CO² Handels. Möglicher-
weise entstehen dadurch 6,842 Ar-
beitsplätze, mit denen sich so viel
positive Stimmung verbreiten lässt,
dass der Biss in den sauren Apfel zuk-
kersüß erscheint. Verbunden mit einer
ordentlichen finanziellen Abfindung
durch Vattenfall müsste da noch was
zu drehen sein, oder bin ich da zu op-
timistisch? Jedenfalls ist der sich zie-
rende Frühling wie jeder andere zu-
vor, genauso so launisch, genauso un-
entschieden. Doch etwas ist neu und
auch anders. Die angekündigten Ent-
lassungen zweier namhafter Fußball-
trainer aus der Bundesliga hätten in
früheren Frühjahren mehr Staub auf-
gewirbelt. Womit wieder einmal hin-
länglich belegt wäre, dass früher alles
besser war.

Der zweitausendundelfte Frühling

Wer kennt das nicht? Trotz der
guten Pflege im letzten Jahr
sieht die Rasenfläche im Früh-
jahr mit ihren braunen, abge-
storbenen Stellen und vermoo-
sten Flecken alles andere als
gepflegt aus. Wurzelfilz und
Moos haben während des Win-
ters die Rasengräser verdrängt
und sich ausgebreitet.
Zurückzuführen sind diese
Probleme vor allem auf: Stau-
nässe, Lichtmangel, Boden-
übersäuerung, Mangel an Hu-
mus, Mangel an Nährstoffen
und Bodenverdichtungen.
Die Graspflanze reduziert ihre
natürlichen Wachstumsvor-
gänge ab etwa 5°C, während
das Moos noch weiter wächst
und damit einen klaren Vor-
sprung vor den Graspflanzen
erhält und diese verdrängt, Ge-
meinsam mit Laubresten und
Unkräutern bildet sich ein Filz,
der die pflanzennotwendige-
Aufnahme von Licht, Sauer-
stoff, Wasser und Nährstoffe
in tiefere Bodenschichten
stoppt.
Um diese nicht erwünschte
Entwicklung im Rasen zu ver-
hindern, machen wir uns die
Kräfte der Natur zunutze und
schaffen Voraussetzungen für
gesundes Wachstum: Vertiku-
tieren im Frühjahr hilft nur die
Symptome beseitigen. Der Filz
wird herausgerissen und
zerschnitten, doch wird eine
Neubildung nicht verhindert.
Im Frühjahr, direkt nach Erwa-
chen der Natur, erfolgt zur
Bodenverbesserung eine Aus-
bringung von Oscorna-Boden-
Aktivator.
Dieser verbessert aufgrund sei-

ner organischen Substanz und
der Anteile von Gesteinsmeh-
len sowie Bentonit die Boden-
struktur, den Wasser-, Luft-und
Wärmehaushalt und aktiviert
das Bodenleben.
Durch den Anteil an Algenkalk
wird der pH-Wert angehoben
und auf einem schwach sauren
Niveau stabilisiert. Dadurch
wird einer Bodenübersäuerung,
aber auch Verdichtungen und
einer damit verbundenen Stau-
nässe entgegengewirkt. Der
Boden wird von Grund auf auf-
gebaut und lässt einen dichten,
festen Rasenteppich wachsen,
der. Unkraut und Moos keine
Chance lässt.
Der Nährstoffmangel und der
Humusbedarf wird durch eine
Düngung mit Oscorna-Rasaflor
Rasendünger ausgeglichen.
Die organische Substanz im
Boden wird erst durch Boden-
tiere aufgeschlossen und steht
dann den Pflanzen zur Verfü-
gung. Die Bodentiere zersetzen
auch den anfallenden Wurzel-
filz. Oscorna-Rasaflor Rasen-
dünger ernährt das Boden-
leben, baut den Boden auf,
sorgt für ein optimales Wachs-
tum der Gräser und damit für
eine gleichmäßige Durchwurze-
lung des Bodens und schafft
einen sattgrünen und strapa-
zierfähigen Rasen.

„Erste Hilfe“ für den Rasen

Baumschulverkauf
Saisonöffnungszeiten:
Anfang März - Ende Mai

Anfang September -
Ende November

Samstag 8.00 - 12.00 Uhr



Erst shoppen,

feiern
dann

Ü30 Party 
FRÜHLINGSGEFÜHLE

Special-Drink: Grüne Wiese 2,- Euro

MIT OBEN OHNE

BEDIENUNG! (BAR25)

Jeder Kassenbon

von der Shoppingnacht

= freier Eintritt

bis Mitternacht!

Julius  Club - Dance - Event
Deine Discothek in Fürstenwalde
Telefon 03361 371616

SHOPPING-GUIDE
Ihr Einkaufsführer durch die Shoppingnacht

• Augenoptik + Hörakustik Thilo 
Beuster, Eisenbahnstraße 29: Nur 
zur Shoppingnacht: auf jede Son-
nenbrille 15% Rabatt
• British Corner, Eisenbahnstra-
ße134: Lichterdeko, Sektempfang
• Ernsting‘s family, Eisenbahnstra-
ße 144: jeder Einkauf wird mit ei-
nem Dankeschön verschiedener Art 
belohnt – für Kinder und Erwachse-
ne, verschiedene Überraschungen
• Juwelier Sydow, Eisenbahnstraße 
28: 20% auf alle Rado-Uhren
• Juwelier Sydow, im RathausCen-
ter: 50% auf Emaille-Schmuck
• Kaufrausch, Eisenbahnstraße 28: 
20% auf Alles, 20.15 Uhr Moden-
schau mit Ladie’s und No. 1® Mode 
Express, DJ, Mode von Bench, 
Dept., Cream, Herrlicher, Blutsge-
schwister
• Ladie’s, Eisenbahnstraße 134: 
20% Rabatt auf Pilgrim-Kollektion 
2010
• Männermoden Christian Krum-
now, Eisenbahnstraße 30: 15% 
Shoppingnachtrabatt, 20.30 Uhr 
Modenschau, Mode für den Herren 
ab 30: Monte Carlo, Pierre Cardin, 
Jupiter, Edler v.F., Baileys 
• Mode & Accessoires, Eisen-
bahnstraße 144: 20% Rabatt aufs 
gesamte Frühjahrssortiment – Shirts, 

Tuniken, Blusen, Jacken u.s.w.
• No. 1® Mode Express, Eisen-
bahnstraße 134: Rabattglücksrad, 
Damenmode der Marken Mode 
Express, Gracia, Anna Montana, 
Zerres, Cosima u.v.a.
• Schmutzler optic actuell, Eisen-
bahnstraße 16: Hausmesse! Neue 
Mode super günstig: 10% auf Alles!
• Steinhauf Boutique, Eisenbahn-
straße 22: am Samstag 20% Rabatt 
– Kleider für jeden Anlass von Gr. 
38-50
• Topf und Zopf, Mühlenstraße 5d/
Ecke Tuchmacherstraße: 10% Ra-
batt auf unseren Porzellanschmuck, 
10% Rabatt auf alle handgemach-
ten Pullover und Taschen und fast 
geschenkt – Vintage: Altes, aber 
nützlich!
• 36° (Wriezener Straße 1 heute im 
beheizten Zelt vor der Rahnschule)
- Modenschau for Men & Women 
19 & 22:30 Uhr
- bei Einkauf- Marken Give Aways 
GRATIS
• Parfümerie Köhler, Fürstenga-
lerie, 20% auf Alles, außer bereits 
reduzierte Ware
• Chelsea, Fürstengalerie, Jeansmo-
de und vieles mehr
• Wichtelwelt, Fürstengalerie, 
Kindermode

• Unicat11, Schmuckgestaltung & 
Accesseoires
Mode for You, RathausCenter, 
attraktive Preise für die neuen Kol-
lektionen
• xTrem, RathausCenter, aktuelle 
Schuhmode, wir putzen Ihre Schuhe

Mode & Accessoires

Schlemmen

Pflanzen

Gesundheit

Modenschauen in der Shoppingnacht

17:00 Uhr
Fürstengalerie, Kindermode von Wichtelwelt
18:00 Uhr
Dr. Wilhelm-Lülz-Straße 57, Business- & Festmoden von 
Barbara Hieske - Haarfantasien & Modeboutique TINA
19:00 Uhr
Eisenbahnstraße 19, feinste Alltagsmode von 36° und 
Schmutzler optic actuell
19:45 Uhr
Eisenbahnstraße 22, Mode für jeden Anlass von Größe 
38 bis 50, Steinhauf Boutique und Fielmann
20:15 Uhr
Eisenbahnstraße 28 / 134, Schickes für Sie  von 
Kaufrausch & LADIES
20:45 Uhr
Eisenbahnstraße 30 / 134, Mode für die Dame und den 
Herren, No1-Mode Express & Männer Mode Krumnow
21:30 Uhr
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 57, Dessouschau, Barbara 
Hieske - Haarfantasien & Modeboutique TINA
22:30 Uhr
Eisenbahnstraße 19, feinste Alltagsmode von 36° und 
Schmutzler optic actuell

• Kronen-Apotheke, Eisenbahnstra-
ße 144: Wir bieten unser bewährtes 
Sortiment an verschiedenen Arznei-
tees, Vitaminen und Nahrungser-
gänzungsmitteln sowie hochwertige 
Kosmetikprodukte zu einem Sonder-
rabatt von 11% an! Als Höhepunkt 
des Abends können unsere Kunden 
eine mittelalterliche Himmelsarznei, 
„Theriak“ genannt, verkosten.
• Sanitätshaus Schuck, Eisenbahn-
straße 142: Chef in Geburtstags-
laune bietet super Beratung und 
Superpreise für MBT, Woody-Holz-
schuhe, BestWater-Filteranlage ...
• RathausApotheke, RathausCen-
ter, Glücksradaktion

• Blumenwiese, Eisenbahn-
straße 137: Tulpen zum Früh-
lingspreis

• Chocolata, Eisenbahnstraße 133: 
Gratisverkostung von exotischem 
Ingwerwein, Luftballons und Bon-
bons für Groß & Klein, Aktionsan-
gebote
• Gastro-Trumpf „Das Schnit-
zelhaus“, Eisenbahnstraße 23: 
Russischer Abend mit Schaschlik, 
Bortscht, Plinis, Peleminis, Nalesiki 
u.v.m. natürlich auch unsere Schnit-
zel und Steaks
• Naturkost Reim, Mühlenstraße 7: 
verschiedene Verkostungen vor dem 
Geschäft: Wein, Käse, Tofu
• Wild & Geflügel Willy Wahn, Ei-
senbahnstraße 139: Grillspezialitä-
ten vor unserem Geschäft, Wildsup-
pe, Geflügelbratwurst, Currywurst 
sowie Glühwein

• Fleischerei Franke, Eisenbahn-
straße 30, Heißes vom Grill und aus 
der Schautheke
• Restaurant & Café M5, Mühlen-
straße 5a, leckere Flammkuchen
• Wriezener Backstuben, Rat-
hausCenter, Knobibrot & Kaffee 
zum Bandelpreis
• nahkauf Tydecks, RathausCenter, 
Verkostung „Feine Welt“-Produkte
• 1921 - ehemals Klawitter, Eisen-
bahnstraße, Geschenke für jeden 
Anlass, Teeverkostung



in unserer Stadt

Gartenstraße 41, Fürstenwalde, Telefon 03361 3618-0, www.wowi-fw.de

In Fürstenwalde leben -

Wir unterstützen die Fürstenwalder Händler auch bei ihrer
2. Shoppingnacht und wünschen allen Beteiligten viel Spaß, 
Vergnügen und maximale Erfolge.

shoppen.

Gartenstraße 41, Fürstenwalde, Telefon 03361 3618-0, www.wowi-fw.de

Freizeit
• AngelAgentur Landerer, Ei-
senbahnstraße 36: ab 17 Uhr 10% 
Rabatt auf Alles, Fischsuppe, 
Räucheraal, geräucherte Forelle, 
Grillwurst, heiße Waffeln, Getränke 
und Lagerfeuer
• Bestellshop für OTTO, Necker-
mann & BAUR, Eisenbahnstraße 
17: zur Shoppingnacht und am 
28.03.2011 – versandkostenfreie 
Katalogbestellungen, Vieles gleich 
zum Mitnehmen, 5% Rabatt auf 
Technikbestellungen
• Forsters Sporthaus, Eisenbahn-
straße 143: 10% auf nicht schon 
reduzierte Ware, Alles rund um den 
Sport: Marken wie Adidas, Nike und 
Puma
• Ihr Fahrradladen, Dr.-Wilhelm-
Külz-Straße 64: 10% auf alle vorrä-
tigen Focus- und Univega-Modelle, 
Gratis-Regenschutz für  Ihren Sattel
• KIA Autohaus Kuchenbecker, 
Langewahler Straße 19a: Vorfüh-
rung aktueller KIA-Modelle
• Korb-Habermann, Eisenbahn-
straße 153: Spieleabend für Groß 
und Klein in renovierten Räumen 
mit kleinen Überraschungen
• Musik & Buch Wolff, Eisenbahn-
straße 140: Musik & Musical live 
und auf CD, DVD und Blu-ray
• Radprofi s am Bahnhof:
Alles rund ums E-Bike, 10% Rabatt 
bei Kauf in der Shoppingnacht

SHOPPING-GUIDE - Ihr Einkaufsführer  durch die Shoppingnacht

• Belstler & Dobe Bürotechnik, 
Mühlenstraße 18: die Gulaschkano-
ne geht mit Erbsensuppe und lecke-
rer Rauchknacker in Stellung
• Fernsehdienst Rasch & Siegert, 
Mühlenstraße 5c: Sehen Sie was An-
deres: sky und HD-Fernsehen zum 
Anfassen
• Tele Punkt S&P, Eisenbahnstraße 
144: Vodafone Zuhause FestnetzFlat 
für nur 9,95 EUR – Gespräche ins 
dt. Festnetz inklusive. Dazu das 
Notfall-Handy 1x Callya Pac LG 
GS 101
• Vodafone Shop, Eisenbahnstraße 
17, neben Optiker Schmutzler: DSL 
und mobiles Internet ab 19,95 EUR, 
Smart-Phones ab 1,- EUR, An-
schlußpreis frei am 26.03.2011 für 
alle Verträge

Haushalt & Wohnen

Technik

• Haushaltwaren Bohm, Eisen-
bahnstraße 128: Sonderaktion 
„Kaiser“-Backartikel, beim Einkauf 
ab 10,- EUR gibt es einen Strauß 
Korkenzieherweide plus Glastropfen 
dazu
• Pfennigland, Eisenbahnstraße, 
Willkommen im Tiefpreisparadies
• Handarbeit und Heimtex An-
sorge, Eisenbahnstraße 136: großes 
Rabattkartenziehen – Rabatte von 
5-20% auf unser gesamtes Sortiment
• Handelshaus Stürmer-Bohndorf, 

Eisenbahnstraße 135: 50% Ra-
batt auf die Villeroy + Boch-Serie 
„Vivo“, 20% Rabatt auf Lagerware 
Stores und Dekos
• P & K Ledermöbel, Eisenbahn-
straße 3-4: Qualitätsmöbel in Stoff 
und Leder namhafter Hersteller, 
erlesene Wohnaccessoires, Rabat-
taktion, holland. & dänische Mode 
von Chr. Lauersdorf

Kinderbetreuung

Während der Shop-
pingnacht können 
Sie Ihre Kleinen im 
Bürgerbüro Elisabeth 
Alter betreuen lassen. 
Bei Spiel und Spaß 
wird den Kinder nicht 
langweilig und Sie 
können in Ruhe das 
Shopping-Event ge-
nießen.

Live auf der fahrenden Bühne der Oder-
landfahrschule Wehr aus Fürstenwalde

Parken Sie kostenfrei in den Parkhäusern der Innen-
stadt und auf dem NCC-Parkplatz (Bahnhof) während 

der gesamten Shoppingnacht
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9 Verschiedenes

Der Frost ist aus dem Boden, der Früh-
ling schon zu ahnen. Doch die Bau-
stelle am Goetheplatz liegt noch im
Winterschlaf. Wann geht es dort wei-
ter? Die Firma UBS, die bislang Ver-
tragspartner der Stadt für die Baumaß-
nahme Straße Goetheplatz war, hat
Ende Februar einen Insolvenzantrag
gestellt. Der Insolvenzverwalter ließ
die Stadt wissen, dass die Firma die
Baumaßnahme nicht mehr zu Ende
bringen wird.
„Daraufhin sind wir mit dem Zweit-
platzierten der Ausschreibung in Kon-
takt getreten. Die Firma Verdie aus
Turnow-Preilack hat uns zugesagt, in
den Vertrag zu den Konditionen des
preisgünstigsten Bieters einzustei-
gen“, so Marion Nötzel, Fachgrup-
penleiterin Straßen und Freianlagen.
Dies wäre insbesondere für die Anlie-
ger positiv, die nun nicht mit Mehr-
kosten rechnen müssten. Allerdings
würde sich die Firma zunächst um ihre
eigenen Baustellen kümmern.
Noch vor Ostern soll aber die
Schwarzdecke eingezogen werden.
Dazu müsse erst der vorhandene Schot-
ter, der zur Sicherung der Winterbau-
stelle eingebracht worden war, aufge-
nommen werden. Dann wird eine Trag-
schicht gesetzt, auf der die Schwarz-
decke aus Bitumen liegt. Die Pflaster-
arbeiten im Gehwegbereich würden im
Anschluss erledigt.
Parallel mit diesen Arbeiten sind auch
noch Arbeiten durch den Zweckver-
band zu erledigen. Er muss eine Trink-
wasseranbindung vornehmen.

Anzeige

In den meisten Bundesländern wer-
den zum Ende der 4. Klasse die Emp-
fehlungen für die weiterführenden
Schulen ausgesprochen. Auch für
Brandenburger Eltern ist es daher sinn-
voll, zu diesem Zeitpunkt den Lern-
stand ihres Kindes feststellen zu las-
sen, vor allem wenn es um einen evtl.
späteren Übertritt aufs Gymnasium
geht. Dies eröffnet u. U. die Chance,
mögliche Defizite bis zur 6. Klasse
noch aufzuarbeiten.
Aus diesem Grund bietet die Kinder-
lernwelt im Studienkreis Fürstenwal-
de vom 28. März bis zum 1. April
2011 einen kostenlosen Test an. Un-
ter dem Motto "Fit für die weiterfüh-

Fit für die weiterführende Schule?
Kostenloser Test in der Kinderlernwelt Fürstenwalde

rende Schule?" erfahren Kinder und
Eltern gemeinsam, wo das Kind Stär-
ken hat und wo noch etwas getan
werden kann. Vom Lernverhalten über
die Arbeitsorganisation bis hin zur
Selbsteinschätzung fragt der Test spie-
lerisch nach grundlegenden Fähigkei-
ten, die am Ende der 4. Klasse vor-
handen sein sollten. "Ausdauer sowie
Konzentrations- und Merkfähigkeit
sind nur einige der Bausteine für einen
nachhaltigen Schulerfolg" so Dorothee
Berg, Studienkreis-Inhaberin aus Für-
stenwalde. Entscheidend ist im Test
jedoch nicht richtig oder falsch, ge-
fragt wird vielmehr nach "Was fällt
Dir auf?" oder "Wie würdest Du das
machen?".

Studienkreis Fürstenwalde,
Dr.-W-Külz-Str. 60,

15517 Fürstenwalde,
Tel. 03361/5420

Wie weiter am
Goetheplatz?

Seit letzter Woche schmücken sechs
großformatige Fotomotive den Durch-
gang zur Cafeteria des DRK-Senio-
renheims am der Frankfurter Straße.
Sie sind dem Bildband Fürstenwalde
– Ein Spaziergang durch die Stadt an
der Spree entnommen, der im vergan-
genen Jahr herausgegeben wurde.
„Wir möchten den Seniorinnen und Se-

Bildbandfotos im Seniorenheim
nioren Lust machen, ihre Stadt zu ent-
decken, auch wenn sie nicht mehr so
mobil sind“, so Pressesprecherin
Anne-Gret Trilling, die gemeinsam mit
Torsten Keitzl, der für die Bildredak-
tion verantwortlich war, die Bilder-
rahmen heute vorbeibrachte. Mit Fo-
tos vom belebten Platz Am Stern, von
der Spreebrücke oder vom Dom im
Winter würden die alten und teilweise
pflegebedürftigen Bewohner sicher an-
genehme Erinnerungen verbinden.
Ein Ansichtsexemplar steht nun für
die Seniorinnen und Senioren an der
Rezeption, die sich schon während des
Aufhängens lebhaft für die Bilder in-
teressierten. Bei Interesse können die
Bildbände im Heim erworben werden.
Auch andere Fürstenwalder Senioren-
einrichtungen haben bereits ihr Inter-
esse an der Mini-Ausstellung signali-
siert, die nach dem Sommer weiterge-
reicht wird.

Foto: Nadine Gebauer

Torsten Keitzl und Anne-Gret Tril-
ling bei der Übergabe der Fotos





Schön, dass es auch noch gute Nach-
richten gibt. Eine richtige Erfolgsge-
schichte schreibt das Reisebüro AT-
LASREISEN in der Fürstengalerie.
Über 10 Jahre ist es her, dass das
Reisebüro seine Geschäfte in Für-
stenwalde aufnahm. Damals bot man
einen Firmendienst an, der hiesigen
Unternehmen Geschäftsreisen ver-
mittelte.
Aus der guten Zusammenarbeit mit
den Fürstenwalder Firmen resultier-
te schließlich der Wunsch sich in Für-
stenwalde niederzulassen. Als die
Fürstengalerie gebaut wurde, mach-
te man Nägel mit Köpfen und mel-
dete sich als Mieter an. Am
29.03.2001 zog ATLASREISEN in
schöne, neue Räume ein. Markus
Kischel und Kathrin Koss gehörten
damals  wie heute fest zum ATLAS-
REISEN-Team. Seit 2003 wird das
Reisebüro durch Monika Jahn kom-

plettiert. Getreu dem Motto „Sie ma-
chen Urlaub, wir den Rest“ kümmern
sich die drei ausgebildeten Reisever-
kehrskaufleute seither um alle Fra-
gen und Wünsche rund um Ihren
nächsten Urlaub.
Das Reisebüro bietet ein vielseitiges
Angebot rund ums Reisen.
So kann man bei ATLASREISEN
jede Art von Karten kaufen. Von Fahr-
karten für die Deutsche Bahn AG,
den Berliner Linienbus oder Fährtik-
kets angefangen bis hin zu Theater-
und Musical-Tickets im In- und Aus-
land oder Flugscheinen ist alles da-
bei.
Egal, ob Pauschal-, Städte- und Kurz-
reise, bei ATLASREISEN gibt es für
jeden Kunden das passende Ange-
bot. Gern stellen Ihnen die Mitar-
beiter des Reisebüros ein individuel-
les Reisepaket zusammen. Durch die
Kooperation mit vielen renomierten

10 Jahre ATLASREISEN - das etwas andere Reisebüro

Partnern und allen großen Veranstal-
tern wird Ihnen zu jeder Zeit das be-
ste Angebot unter-
breitet. Auch beim
Thema Kreuz-
fahrten werden Sie
in der Fürstengale-
rie von Fachleuten
beraten. Und wenn
Sie mal ein wirk-
lich originelles Ge-
schenk benötigen,
dann verschenken
Sie doch einfach
eine Smart-Box.
Diese enthält bis
zu 200 Reisegut-
scheine in und um
Deutschland. Der
Beschenkte kann
sich dann die Reise oder das Erlebnis
aussuchen, dass ihm gefällt und los
gehts. Die Smart-Boxen gibt es für
jedes Alter und jeden Geschmack.

Die Smart-Box gibt es für je-
den Geschmack. Von Erleb-
nissen wie A wie Adrenalin bis
Z wie zauberhafte Schloss-
träume ist alles dabei.

Um Sie stets kompetent und reali-
stisch beraten zu können nimmt das

ATLASREISEN-
Team an regelmäßi-
gen Schulungen
teil. Bei Schiffstau-
fen, Hoteleröff-
nungen und ande-
ren neuen Trends
auf dem Reise-
markt ist man im-
mer an erster Stel-
le um den Kunden
ein umfassendes
Bild zu vermitteln.
Eine freundliche
Beratung erwartet
jeden, der das Rei-
sebüro in der Für-
stengalerie betritt.

Überzeugen Sie sich von diesem
erstklassigen Service doch ein-
fach selbst! Das ATLASREISEN-
Team freut sich auf Sie!

Ab 25. März 2011 erhalten Sie im
Reisebüro nicht nur den neuen “Sum-
mer in the City”-Katalog, sondern
auch das Spezialprogramm von Der-
tour Live für die Olympischen Spie-
le 2012 in London. Der 56-seitige Ka-
talog enthält alle Reiseangebote und
Unterkunftsmöglichkeiten rund um
die Spiele. Dazu gehören Übernach-
tungen auf der Deutschland, die als
Hotelschiff in der Carnary Wharf vor
Anker geht. Zusätzlich stehen meh-
rere Busreisen zur Wahl, die je nach

Mit ATLASREISEN und DERTOUR
zu den Olympischen Spielen

Bedarf mit oder ohne Übernachtung
beziehungsweise Eintrittskarte ge-
bucht werden können. Außerdem
werden im Katalog sämtliche Veran-
staltungstermine und -orte veröffent-
licht.
Erstmals bietet Dertour im neuen
Katalog auch Eintrittskarten für die
Paralympischen Spiele an, die vom
29. August bis 9. September 2012 in
London stattfinden. Die Details zu
den Eintrittskarten liegen allerdings
erst im Juli vor.

Das  ATLASREISEN-Team



Warum ist ATLASREISEN das etwas andere Reisebüro?
„Sie machen Urlaub, wir den Rest“
lautet das Motto des Reisebüros in der
Fürstengalerie. Gut beraten und bestens
betreut, wird jeder Kunde, der das Rei-
sebüro betritt. Dabei lassen die Mitar-
beiter des Reisebüros auch die Eindrük-
ke aus ihren privaten Reisen einflie-
ßen. So kann Frau Jahn über einen Auf-

enthalt in Korfu berichten, Frau Koss
Erfahrungen aus Dubai schildern und
Herr Kischel weiß bestens über Trini-
dad, Tobago und Barbados bescheid.
Aber auch mit den Schiffen von AIDA,
TUI Crusies, MSC und Co. sind sie
schon gereist und können viel Nützli-
ches erzählen.. Darüber hinaus engagiert

sich ATLASREISEN aktiv bei der
Durchführung von Projekten und
Veranstaltungen in und um Fürsten-
walde. Neben der Unterstützung des
Stadtfestes und der Teilnahme an
Sonntagsöffnungen werden viele ei-
gene Veranstaltungen organisiert, die
das kulturelle Angebot der Stadt  be-

reichern. Dazu gehören Veranstaltun-
gen wie das Oktoberfest, der Kreuz-
fahrtentag, Multivisionsveranstaltun-
gen und viele Kulinarische Reisen. Der
nächste Höhepunkt findet am 02.04.11
im Fürstenwalder Hof statt, wenn AT-
LASREISEN zum 5. Reiseball einlädt.
Die Karten erhalten Sie im Reisebüro.



Erfüllen Sie sich einen Traum und
gehen Sie mit dem glücklichsten Lä-
cheln der Meere auf Reisen. Lassen
Sie den Alltag am Horizont ver-
schwinden und nehmen Sie Kurs auf
die schönsten Ankerplätze unter der
Sonne. In unserem neuen Katalog
stellen wir Ihnen eine einzigartige
Vielfalt fantastischer Reiseziel vor.
Haben Sie zum Beispiel schon mal
das Schwarze Meer bereist? Zwi-
schen Osteuropa und Vorderasien
können Sie jetzt die Schätze dieser
spektakulären Region erstmals mit
allem AIDA Komfort erkunden.
Möchten Sie das Rote Meer kennen
lernen? Die atemberaubenden Wü-
stenlandschaften von Ägypten bis
Jordanien sind ebenfalls neu im Pro-
gramm. Oder zieht es Sie vielleicht
über den Atlantik an die überwälti-
gende Küste Südamerikas? Bei uns
werden Ihre Urlaubsträume Wirk-
lichkeit! Alle Kreuzfahrt-Neulinge
können mit unseren erholsamen
Kurzreisen durchs Mittelmeer und
durch die Nord- und Ostsee die Fas-
zination AIDA kennen und lieben
lernen. Erfahrene AIDA Fans wer-

den bei unseren dreiwöchigen Über-
seereisen zu exotischen Ländern das
pure Urlaubsglück erleben. Auch an
Bord warten viele Reisehighlights auf
Sie: wundervolle Wohlfühlprogram-
me in den größten Wellness- und Fit-
nessbereichen der Weltmeere, hoch-
karätige Shows oder kulinarische
Köstlichkeiten in den Buffet-Restau-
rants. Und natürlich macht auch die
entspannte Atmosphäre auf den
Schiffen jede AIDA Reise zum un-
vergesslichen Erlebnis.
Übrigens: Je früher Sie Ihre AIDA
Reise buchen, desto besser! Damit
sichern Sie sich nicht nur Ihre Lieb-
lingskabine und extra lange Vorfreu-
de, sondern auch unsere attraktive
Frühbucher-Plus-Ermäßigung. Wir
wünschen Ihnen viel Vergnügen beim
Auswählen Ihrer Traumroute und
freuen uns schon jetzt darauf, Sie für
die grenzenlosen Urlaubsmöglichkei-
ten auf den AIDA Schiffen begeistern
zu dürfen.

Ihre Kreuzfahrtspezialisten
von ATLASREISEN

Empfehlung: Die AIDA Kataloge
bis April 2012 sind da.

Was gibt es Schöneres,
als einem Lächeln zu folgen?
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Stahl Eisenhüttenstadt II -
Gaselan Fürstenwalde 3:5

Mit Können und etwas Glück
gewannen wir in „Hütte“ gegen
ihre 2. Mannschaft, die gar nicht
so schlecht ist wie es ihr achter
Tabellenplatz aussagt. Bisher
hatten sie noch keinen Wett-
kampf gewonnen und nur zwei
Unentschieden erzielt. Sie spie-
len das erste Mal in der Regio-
nalklasse und sie haben eine Mi-
schung von älteren Spielern, die
nicht mehr so weit fahren wollen,
sowie Schüler und Jugendliche.
Beide Mannschaften traten nur
mit sieben Spielern an. Bei ihnen
fehlte das 2. Brett, bei uns das
Dritte. So stand es zu Beginn des
Wettkampfes 1:1. Wir erreichten
noch drei Siege und zwei Unent-
schieden.
Eine Partie verloren wir am ach-
ten Brett, durch unseren Walter
Schoan mit Schwarz nach 1¼ Std.
und 39 Zügen gegen Jörg Brum-
mack. Der Gaselaner hatte schon
zwei Freibauern auf der a- und b-
Linie, die sich zur Damenum-
wandlung bereit machten. Doch
sein Gegner baute eine Falle auf,
die unser Walter übersah. Und
so kippte die Partie zu Gunsten
von Hütte. Schade Walter! Ein
Unentschieden gab es an Brett 1
zwischen unserem Wolfram Ker-
ber mit Weiß nach zwei Stunden
und 27 Zügen gegen Manfred
Kranz. Bei einem Läufer gegen
Springerendspiel und jeweils sie-
ben Bauern waren die Remisfron-
ten klar ausgemacht. Ähnlich war
es am Brett vier beim Chronist
Wolfgang Zacher mit Schwarz
gegen Andreas Tinbermann nach
17 Zügen und 1¼ Std. Spielzeit
und beiderseitiger ausgegliche-
ner Stellung. Übrigens haben W.
Kerber und W. Zacher aus acht
Einsätzen jeweils fünf Punkte er-
reicht, keine Partie verloren und
auch jeweils sechs Remis erzielt.

Nun kommen unsere Gewinnpar-
tien. Nach 1½ Std. und 43 Zügen
gewann mit Weiß unser Reinhard
Hahn gegen den Schüler Tom
Nitschke. Der junge „Mann“ gab
sich alle Mühe, hatte auch seine
Chancen, doch war der Gasela-
ner diesmal zielstrebiger als beim
letzten Wettkampf und realisier-
te seinen Stellungsvorteil konse-
quent. Gut gemacht Reinhard! Am
5. Brett gab es auch einen schwer
erkämpften Sieg des Gaselaners
Guido Hackenschmidt mit Weiß
nach 2½ Std. und 33 Zügen ge-
gen Dr. Werner Fitzner. Dr. Ing.
Fitzner, gerade Altersrentner ge-
worden, hatte bisher vier Unent-
schieden und eine Verlustpartie
zu Buche zu stehen und wollte
dies verbessern. Doch auch un-
ser Guido holte aus seinen drei
Einsätzen zwei Siege und ein Re-
mis und gewann wieder. Zwei
Mehrbauern waren die Grundla-
ge für weiteren Stellungsvorteil.
Die zwei weißen Springer und
Läufer engten den Spielraum von
W. Fitzner immer mehr ein und
führten zu einem schönen Sieg
des Gaselaners. Bleibt der nicht
mehr erwartete Sieg unseres Eck-
hard Runge mit Schwarz nach 2¼
Std und 43 Zügen gegen Philipp
Becker zu vermelden. Alle Kibit-
ze herum erwarteten das Unent-
schieden bei einem schwierigen
Bauernendspiel. Drei verbunde-
ne Bauern nebst König beim Ga-
selaner, standen zwei verbunde-
ne Bauern nebst König bei sei-
nem Gegner gegenüber. Doch auf
einmal hatte Schwarz zwei Bau-
ern mehr und konnte einen zur
Dame umwandeln. Es bleibt für
die Gaselaner Kibitze die Heim-
analyse, wie dies geschehen
konnte. Unwahrscheinlich Eck-
hard!
                        Wolfgang Zacher
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Giants gewinnen in Potsdam gegen die
Mädchen aus Bernau mit 49:30, verlie-
ren aber gegen die Gastgeber knapp mit
28:34. Eine Woche später  gewinnen
sie kampflos zu Hause ein Spiel gegen
die U9-Mannschaft aus Cottbus am
grünen Tisch und verlieren gegen die
U10 aus Cottbus mit 57:41
In Potsdam mussten die Fürstenwal-
der ohne vier ihrer Stammspieler antre-
ten. Gegen die Mädchen aus Bernau (1
Jahr älter) sah alles noch recht gut aus:
26 Punkte von Niklas Bunn und viele
andere Korbtreffer der ganzen Mann-
schaft sorgten für einen klaren 49:30
Erfolg. Im zweiten Spiel warteten die
ausgeruhten Konkurrenten aus Pots-
dam. Begegnete man trotz der Erschöp-
fung dem Gegner bis zur Halbzeit noch
auf Augenhöhe, misslang den Giants
insbesondere das sechste Viertel voll-
kommen. Innerhalb weniger Minuten
wandelten die Potsdamer einen Gleich-
stand zu einem 30:16 Vorsprung um.
Zwar drehten die Giants um Niklas
wieder auf, doch zu mehr als zu einer
Ergebnisverbesserung zum Endstand
von 28:34 reichte es nicht mehr.
Eine Woche später sollte es in der
heimischen Giantsarena eigentlich al-
les viel besser laufen. Die mit Eltern gut
gefüllte Halle und 11 erwartungsfrohe
Spieler und Spielerinnen der Giants
empfingen anstelle von zwei Mann-
schaften aus der Lausitz sechs Cottbu-
ser Jungs. Die zweite Mannschaft der
Cottbuser hatte gleich ganz abgesagt

Giants-Heimspiel wurde
zur Benefizveranstaltung

und von der ersten  brachte der Trainer
nur die besten  mit. Damit verzichtete
er zwar ganz bewusst auf den Bonus-
punkt, den man bekommt, wenn man
mit vielen Kindern antritt und alle
tatsächlich auch einsetzt. Die Fürsten-
walder hielten sich an die Regel, auch
die Jüngsten einzusetzen. Mit Müh
und Not erkämpfte man sich bis zum
Ende des 1. Viertels einen 11:8-Vor-
sprung. Doch der schmolz in der Fol-
gezeit, als das Trainergespann Voigt/
Pleßner die Youngster bringen musste.
Als die Mannschaft mit 10 Punkten
zurück lag, klappte nichts mehr. Erst
als alles verloren schien, wachten An-
tonia Pleßner, Sebastian Marx und
Niklas Bunn auf und verkürzten im
letzten Achtel einen 30-Punkte-Rück-
stand auf 16 Punkte. Damit bewiesen
sie, dass sie trotz dieses misslungenen
Spiels zu den besten in Brandenburg
gehören.
Auch wenn sich die zahlreichen Eltern
der vollen Giantsarena den Vormittag
etwas anders vorgestellt hatten, schrit-
ten sie zur guten Tat. Spontan hatten
viele Muttis einen Kuchenbasar orga-
nisiert - die 75 Euro Einnahme wurde
komplett der Japanhilfe gespendet.
Die Giants spielten mit: Niklas Bunn
(62 Punkte/3 Spiele), Sebastian Marx
(16/1), Antonia Pleßner (26/3), Hans
Natusch (2/3), Dennis Jacob (2/1),
Sarah Selchow (2/3), Arne Markow-
ka, Wibke Görs, Cedrik Honus, Anne
Graf, Thorben Kämpfet
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Familienfest bei Buzziol in Fürstenwalde
Mit einem großen Familienfest
begrüßte  das Team vom Auto-
haus Marco Buzziol am vergan-
genem Wochenende das neue
Modell vom italienischen Herstel-
ler Fiat und damit die Marke Fiat
wieder in Fürstenwalde. Der neue
Fiat 500 ist ein Stadtflitzer zum
Verlieben. Sein freundliches De-
sign, sein wunderschönes Cock-
pit, seine Flexibilität in der Aus-
stattung und nicht zuletzt sein
Preis werden ihn mit Sicherheit
schnell zum Liebling vieler Frau-
en machen. Außerdem wurde die
neuen MyLife-Modelle vorge-
stellt. MyLife steht für umfang-

reiche Ausstattung der Fiat-Mo-
delle und günstige Preise.
Natürlich stand die Marke Fiat an
diesem Tag im Vordergrund. Doch
auch die vielen BMW- und
LandRover-Modelle haben im
Autohaus Marco Buzziol ihr Zu-
hause. Bei allem Neuen bleiben
natürlich die Dinge, an die sich
die Kunden bereits gewohnt ha-
ben:  qualifizierter Service in der
zertifizierten Vertragswerkstatt
und freundliche Beratung.
Autohaus Marco Buzziol GmbH,

Saarower Chaussee 2,
15517 Fürstenwalde,
Tel. 03361-3747-0,

www.buzziol.de

"Ihr seid frei!"
Bei der traditionellen Gesellen-
freisprechung der Kreishand-
werkerschaft Oder-Spree beka-
men die jungen Gesellen ihre
Abschlusszeugnisse und Gesel-
lenbriefe. Kreishandwerksmeister
Norbert Wunsch strich in seiner
Rede die Bedeutung des Hand-
werks für die Gesellschaft heraus
und wünschte den jungen Gesel-
len viel Glück auf ihrem weiteren
beruflichen Weg.
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Der führende Zaunhersteller im Land Brandenburg

Bereits seit 1991 ist das Unterneh-
men „Schubert-Zäune“ in Storkow
präsent. Als Firmenchef Detlef Schu-
bert vor 19 Jahren mit lediglich drei
Mitarbeitern den Start in die Selbst-
ständigkeit vollzog, war noch nicht ab-
zusehen, dass sich der Betrieb zu dem
führenden Zaunhersteller im Land
Brandenburg entwickeln würde. Von
Anfang an hieß das Motto der Firma:
Traditionelle Handwerksleistung mit
Qualität und Service! Der Erfolg gab
dem Unternehmen recht – mittlerwei-
le findet man Zäune der Firma Schu-
bert fast überall in Brandenburg und
darüber hinaus auch in anderen Bun-
desländern. Warum man sich so er-
folgreich in der Branche etablieren
konnte, darüber sprachen wir mit Fir-
menchef Detlef Schubert:
Herr Schubert, Sie konnten schon zahl-
reiche Bauherren in der Region von
den hohen Qualitätsmerkmalen Ihrer
Zaunanlagen überzeugen, gibt es für
diesen Erfolg ein Betriebsgeheimnis?
Detlef Schubert: „Natürlich nicht,
wir machen aus unserer täglichen Ar-
beit keine Geheimniskrämerei, alles hat
seine soliden Grundlagen. Schließlich
sind Zäune nicht nur Begrenzung und
Schutz, sondern prägen entscheidend
den Charakter jedes Grundstücks. Sie
sollen Jahrzehnte überdauern und dar-
aus erwächst freilich auch ein hoher

Qualitätsanspruch. Bereits vor eini-
gen Jahren entwickelten wir in unse-
rem Hause mit der Serie „ New Clas-
sic“ in Design und Verarbeitung eine
Produktreihe, die den Originalen von
damals in nichts nachstand. Sie sind

sonderheit ist sicherlich die enorme
Vielfalt der von uns angebotenen Zaun-
optik und ihre Verbindungen zum
Grundstück (Sockelgestaltung, Tor
und Briefkastenanlagen). Schließlich
sind unsere Garantieleistungen ein

wie ihre klassischen Vorgänger beson-
ders solide und stabil und erfüllen da-
her auch alle Qualitätsmerkmale, die
eine Zaunanlage zu bieten im Stande
ist. Unsere Produktionsanlage arbei-
tet mit hochmoderner Technik und ist
daher auch dazu in der Lage, individu-
elle Gestaltungswünsche problemlos
zu bewerkstelligen. Eine weitere Be-

Für Firmenchef Detlef Schubert ist eine fachlich kompetente Beratung
seiner Kunden stets oberstes Gebot.

weiteres sehr nachhaltiges Indiz in Sa-
chen Qualitätsarbeit. Neben den fünf
Jahren Garantie auf die Montagelei-
stung und die Pulverbeschichtung bie-
ten wir, sage und schreibe, 20 Jahre
Garantie gegen Rostansatz auf die von
unserer Firma gefertigten Zäune! Wie
wir das ermöglichen können, bleibt je-
doch ein Betriebsgeheimnis, insbeson-

dere natürlich für unsere Konkurrenz.“
Herr Schubert, ihre Firma zeichnet
sich nicht zuletzt auch durch ihre Bo-
denständigkeit und regionale Verbun-
denheit aus. Sind Sie darauf stolz und
soll das auch zukünftig so bleiben?
Detlef Schubert: „Natürlich erfüllt
es mich auch mit Stolz, dass es uns
gelungen ist, ein leistungsfähiges Un-
ternehmen für die Region aufzubau-
en, das sich durch Zuverlässigkeit und
Kontinuität auszeichnet. Als ich vor
19 Jahren im personell kleinen Rah-
men an den Start ging, konnte ich na-
türlich nicht ahnen, das sich alles so
positiv entwickeln würde. Aber mit
Herzblut und Zielstrebigkeit lässt sich
sehr viel erreichen, wenn man über
gute Partner und Mitarbeiter verfügt.
Gegenwärtig beschäftige ich 20 Mit-
arbeiter aus dem regionalen Umfeld
und meine Bemühungen sind darauf
ausgerichtet, diese Arbeitsplätze lang-
fristig zu erhalten. Schließlich profi-
tieren auch die Nachunternehmer un-
serer Produktionskette, wie Zuliefe-
rer oder Veredler bei der Verzinkung
und Pulverbeschichtung, von unserer
langfristigen Planung. Wir werden uns
also auch in den kommenden Jahren
dem Markt mit unseren Produkten
stellen und unseren Kunden weiter-
hin hohe Qualitätsarbeit und umfas-
sende Serviceleistungen bieten.“
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Arschbombencontest im Schwapp
So sehn Sieger aus! Jede Menge Spaß
hatten die Teilnehmer beim diesjähri-
gen Arschbombencontest. Fast 30
Starter fighteten mit teils sehr akro-
batischen Sprüngen vom 3 Meter-
Brett um die tollen Preise. Den Sie-
gerpreis, ein hochwertiges Fahrrad

von den „Fahrradfüchsen“ (gegen-
über dem Schwapp), gewann David
Grebasch. Dank gilt den Organisato-
ren vom Schwapp, BB-Radio für die
super Unterhaltung und Moderation
und den Sponsoren.

Tanz & Party
27.03.11, 15 Uhr, Bürger-
haus Fürstenwalder Hof,
Tanztee mit Diskothek

Verschiedenes
02.04.11, 19 Uhr, Bürgerhaus Für-
stenwalder Hof, Reiseball - 10 Jah-
re ATLASREISEN
30.03.11, 15 Uhr, Burg Storkow, Kaf-
feeklatsch: Buntes Programm zur
Faschingszeit
02.04.11, 10 Uhr, Honda Roadshow
- Benzingeflüster zum Saisonauftakt
02.04.11, 14 Uhr, FriedWald Für-
stenwalde/Hangelsberg, Waldfüh-
rungen für Interessierte
06.04.11, 18.30 Uhr, Museum Für-
stenwalde, „Geschichten aus der
Region“
08.04.11, 19 Uhr, Burg Storkow;
Burg-Salon: Dorit Gäbler mit Mar-
lene-Dietrich-Programm
09.04.11, 19.30 Uhr, Burg Storkow,
Bilderreise „Australien“ mit Pe-
tra u. Gerhard Zwerger-Schoner

27.03.11, 14 Uhr, großer Burgsaal,
Burg Storkow, Aktionstag für Fa-
milien „Uhr auf Natur“
31.03.11, 16-17 Uhr, Stadtbibliothek
in der Kulturfabrik, Vorlesetag: Ge-
schichten für Kinder von 6-10 Jah-
ren
01.-19.04.11, 14-18 Uhr, Kinderla-
den in der Kulturfabrik, Offener Treff
im Kinderladen – Monatsthema:
„Osterbräuche“
04.04.11, 16 Uhr, großer Burgsaal,
Burg Storkow, Puppentheater „Pip-
pi Langstrumpf“
05.04.11, 16-17 Uhr, Stadtbibliothek
in der Kulturfabrik, „Mariechen fraß
`nen Hasen auf. Vom Umgang der
Menschen mit Tieren“ – für die
kleinen Besucher von 3-5 Jahren.
07.04.11, 9 Uhr, Kinderladen in der
Kulturfabrik, Eltern-Kind-Treff
mit Kindern von 0-6 Jahren
07.04.11, 16-17 Uhr, Stadtbibliothek
in der Kulturfabrik, Vorlesetag: Ge-
schichten für Kinder von 6-10 Jah-
ren

04.04.11, 19 Uhr, kleiner Burgsaal,
Burg Storkow, Gesundheitsstamm-
tisch mit Dr. med. Thomas Völler
06.04.11, 18 Uhr, kleiner Burgsaal,
Burg Storkow, Vortrag: „Zelle ge-
sund - Mensch gesund“

Gesundheit

02.04.11, 20 Uhr, Kultur-
fabrik Fürstenwalde, Jazz-
club Nr.14: Warnfried

Altmann und Hermann Naehring
„Zwei und Frei“
24.04.11, 18 Uhr, Zur Backstube,
Streitberg, Rock • NewCountry •
Blues: TurnBack!

26.03.11, 20 Uhr, Kulturfabrik Für-
stenwalde, Thomas Rühmann &
Rainer Rohloff „Jung & Young“:
Sie singen, interpretieren Youngs
Musik, Gundermanns Lieder, Ker-
manis Buch.

Konzerte &
Lesungen

Kinder &
Familie

Live Musik

26.03.11, 16 Uhr, Bürgerhaus Für-
stenwalder Hof, Boxen

Sportevents
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Auto & Mobiles

Angeln

Der sichere und schnelle Weg
zum Fischereischein
Infos: 0163-4470283

 www.petersangelschule.de

Kaufe Pkw, Bus, Transporter
und Geländewagen, auch mit
Mängeln und ohne TÜV. Alles
anbieten, gute Bezahlung! Tel.
0176/62541010

Kaufe Pkw, Busse, Transporter
und Geländewagen, auch mit klei-
nen Mängeln. Zahle gut und in
bar. Selbstabholer: 24 Stunden -
7 Tage! Tel. 0162-5691597

Der Fensterputzer! Glas & Ge-
bäudereinigung zuverlässig,
preiswert, sauber.
0151/16942555

Dienstleistungen

Biete Haushaltshilfe, Büro- und
Treppenhaus- reinigung, in und
um Erkner. 0176 38 21 17 59

Suche
Suche Nutzer: gepachteter Gar-
ten in Woltersdorf- ruhige Lage,
wegen Umzug zu vergeben.
Tel. 0173-8 70 32 54

Suchen umsichtigen und hand-
werklich begabten Allrounder für
haushaltsnahe Arbeiten und
Hausbetreuung in Fürstenwalde
( Mitte) auf 400,- Euro Basis.
Zuschriften unter Chiffre
110311-1 an Hauke Verlag, Ei-
senbahnstraße 123, Fürstenwal-
de. Oder per Mail: info@hauke-
verlag.de

Dienstleistungen

Die Region zeigt den Protest ge-
gen die CO2-Endlagerpläne der
Brandenburger Regierung. Die

Protestbanner
gegen CO2-Endlager erhältlich

abgebildeten Protestbanner
(Breite: 150 cm, Höhe: 97 cm, Un-
kostenbeitrag 13,- Euro) sind in
Fürstenwalde ab sofort im Micha-
el Hauke Verlag, Eisenbahnstra-
ße 123 • Naturkost Reim, Müh-
lenstraße 7 • Wahlkreisbüro B90/
DieGrünen, Gartenstraße 42a er-
hältlich. Auch unter Tel.: 033672
- 720 120 werden Bestellungen
für Banner und kostenlose Gelbe
Kreuze entgegengenommen.

Anzeige
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